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Am 2. September 2010 eröffnet in den Uferhallen in Berlin- 
Wedding zur nachahmung empfohlen! expeditionen in ästhe
tik und nachhaltigkeit. Ein Projekt von Adrienne Goehler 
(K uratorin) und Jaana Prüss (Projektleitung). Projektträger ist 
die Stiftung Forum der Kulturen zu Fragen der Zeit.

Wir brauchen Visionen eines zukunftsfähigen Lebens, die sich 
mit Sinnlichkeit, Lust und Leidenschaft des eigenen Han-

delns verbinden. zur nachahmung empfohlen! will dazu er-
mutigen die kulturelle und ästhetische Dimension der Nach-
haltigkeit ins Sinnenbewusstsein zu rücken, um so der zu 
beobachtenden Vernutzung des Begriffs entgegen zu wirken. 
Die Ausstellung mit über 37 Positionen aus Kunst, Design, Ar-
chitektur und technischen Erfindungen will dafür sensibilisie-
ren, dass Nachhaltigkeit, die sich als gestaltend versteht, nicht 
ohne die Künste und Wissenschaften auskommt, von ihnen ist 
das Denken in Übergängen, Provisorien, Modellen und Projek-
ten zu lernen. 

Die expeditionen in ästhetik und nachhaltigkeit zeigen 
künstlerische Praktiken, die zur Erhaltung des Planeten beitra-
gen und Einfluss auf bewusstes Konsumverhalten nehmen wol-
len. Nachhaltigkeit braucht Wahrnehmungserweiterung im Zu-
sammenwirken. Daher werden bewusst die Grenzen zwischen 
bewusst die Grenzen zwischen künstlerischer und technischer 
Kreativität aufgehoben, zwischen Machbarkeit und Idee. Die 
Ausstellung wird begleitet von Workshops mit Kindern und Ju-
gendlichen, Panels mit VertreterInnen aus Kunst, Wissenschaft, 
Stiftungen, Wirtschaft und NGO‘s, sowie einem ausgewiesenen 
Filmprogramm, in Kooperation mit dem arsenal - Institut für 
Film- und Videokunst und dem Goethe-Institut München.

Begleitend zur Ausstellung erscheint eine Publikation, be-
stehend aus einem Katalog, einem Lesebuch, einem Kindermal-
buch und Bauanleitungen. 

Nach Berlin wird die Ausstellung in Dessau, Ingolstadt, 
Neuburg und im Neuen Kunstverein Pfaffenhofen gezeigt, an-
schließend in Kooperation mit den jeweiligen Goethe-Instituten 
in St. Petersburg, Melbourne und Athen. Weitere Ausstellungs-
orte sind in Verhandlung.

Adrienne Goehler lebt und arbeitet als Publizistin und Kura-
torin in Berlin. 1989-2001 Präsidentin der Hochschule für bil-
dende Künste in Hamburg, 2001-2002 Senatorin für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des Landes Berlin, 2002-2006 
Kuratorin des Hauptstadtkulturfonds, Berlin. 

Jaana Prüss arbeitet als Kunstvermittlerin, Projektmanage-
rin und freie Kuratorin in Berlin. Nach ihrem Studium der Kunst-
wissenschaft und Bildenden Kunst an der HdK Berlin gründete 
sie mit Alexander Ochs 1997 die Galerie Prüss & Ochs; 2004 den 
Projektraum L.O.F.T und 2005 Morgengrün Kommunikation. 

Das Projekt wird gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes.
Weitere Förderer: Heinrich-Böll-Stiftung, Bundeszentrale 

für politische Bildung, Berliner Senat für Gesundheit, Umwelt 
und Verbraucherschutz, Umweltbundesamt Dessau, Gasag, 
B erliner Gaswerke AG, WISTA Management GmbH Adlershof, 
Bundesamt für Kultur der Schweiz, Schering Stiftung, Rudolf  
Augstein Stiftung, Haleakala-Stiftung, AK gemeinsame Kul-
turarbeit b ayrischer Städte e.V., Cassiopeia Foundation ge-
meinnützige GmbH, Goethe-Institut St. Petersburg, Goethe- 
Institut Australien, Goethe-Institut Athen, Anstiftung-Ertomis, 
S chweisfurth-Stiftung, British Council.

Projektpartner ist u.a. die Autostadt Wolfsburg, Consido AG.

Weitere Informationen folgen in Kürze.
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